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Vorwort

Die Vorteile eines Beirats, für ein Familienunternehmen, sind gut dokumentiert. 
Folglich gibt es eine umfangreiche Literatur darüber, warum und wie eine Beirats-
struktur für FU gestaltet werden sollte. Sicherlich ist die Struktur der Institutionen 
der Governance wichtig. Aber letztendlich hängt der Beitrag des Vorstands zur Ent-
wicklung des Unternehmens von der Struktur, den Menschen und den Prozessen ab. 
Die beteiligten Personen sind in jeder einzelnen Situation spezifisch. Die wenigen 
möglichen Empfehlungen sind in der Regel in den Leitlinien für die Strukturierung 
der Governance im Allgemeinen enthalten. Es gibt nur sehr wenige Untersuchungen 
zu den Prozessen eines Beirats. Das wichtigste Element des Prozesses (abgesehen 
von Häufigkeit und Dauer der Sitzungen) sind die behandelten Themen. Welches 
sind die Themen, bei denen die Beiträge der Mitglieder einen Unterschied machen 
können? In diesem Band machen wir uns Gedanken zu diesen Themen. Dabei han-
delt es sich nicht um eine systematische Forschung, sondern um Überlegungen von 
Praktikern, die in Beiräten tätig sind.

Seit einigen Jahren schreiben die Herausgeber eine Kolumne für die monatlichen 
Ausgaben der China Family Business Review zu Themen der Unternehmensführung. 
Die Herausgeber sind stolz darauf, dass Joseph H. Astrachan, Claudia Binz Astra-
chan, Andrew Keyt, Laura K. C. Seibold und Torsten M. Pieper nicht nur zu der 
besagten Kolumne, sondern auch zu diesem Buch beigetragen haben. Natürlich 
ging es in diesen Kolumnen um die Praxis der Unternehmensführung in westlichen 
Ländern, um die praktischen Erfahrungen der Autoren in den Vorständen von 
FU. Hier wird dieser empirische Einblick auch durch solide Reflektionen zu diesem 
Thema ergänzt. Ein solches Unterfangen kann niemals erschöpfend sein. Es werden 
die am häufigsten vorkommenden Themen behandelt, von denen die meisten zu 
einem bestimmten Zeitpunkt in der Entwicklung des FU von wesentlicher Be-
deutung sind.

Friedrichshafen, Deutschland� Hermut Kormann  
Schanghai, China � Birgit Suberg   
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